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Eberhard Esche
Schauspieler, geboren 1933 in Leipzig,
ab 1961 am Deutschen Theater in
Berlin. Im Eulenspiegel Verlag erschie-
nen seine autobiografischen Geschich-
ten, zuletzt »Ein Stolz, der groß ist«. Er
starb im Mai 2006. 

Dieter Mann
Schauspieler, geboren 1941, gehörte
bis 2006 zum Deutschen Theater, das
ihm zu seinem 40-jährigen Bühnenjubi-
läum die Ehrenmitgliedschaft verlieh. Im
Eulenspiegel Verlag veröffentlichte er
mehrere Hörbücher: »Goethe. Faust«,
»Anton Tschechow. Krankenstation Nr.
6«, »Stefan Zweig. 24 Stunden aus dem
Leben einer Frau«.

Der zweieinhalb Jahrzehnte währende
Briefwechsel zwischen Peter Hacks und
Heinar Kipphardt liegt bereits als Buch
beim Eulenspiegel Verlag vor und
wurde dort zum ersten Mal in ge-
schlossener Form und vollständig ver-
öffentlicht. In ihm spiegelt sich authen-
tisch die Entwicklung der beiden
Schriftsteller und darüber hinaus ein
Stück deutsch-deutscher Geschichte
und Literaturgeschichte.
Vor allem dokumentieren diese Briefe
das Selbstverständnis zweier bedeuten-
der Autoren, die sich selbst und einan-
der zur Avantgarde der deutschen
Literatur rechneten. Die Briefe, die 

Hacks und Kipphardt in den frühen
und mittleren sechziger Jahren wech-
seln, gehören zu den Höhepunkten
ihrer Korrespondenz. Die unterschied-
lichen ästhetischen Konzepte werden in
brillanten Kurzanalysen der Theater-
stücke des jeweils anderen ausformu-
liert, und die Briefe funkeln geradezu
vor Scharfsinn und Ironie. Auch ein
hohes Maß an Selbstironie muß man
beiden Briefeschreibern attestieren,
und gerade diese Qualität macht die
Lektüre ihrer Korrespondenz zu einem
echten Vergnügen.

Wenn Eberhard Esche und Dieter
Mann diesen Briefwechsel lesen, wird
man nicht nur Zeuge einer Dichter-
Freundschaft und ihres Zerwürfnisses,
sondern eines Stücks deutsch-deut-
scher Kulturgeschichte.

Eberhard Esche kam wiederholt mit
den Werken von Peter Hacks in
Berührung, am Deutschen Theater
spielte er die Rolle von Seneca im
gleichnamigen Stück von Peter Hacks. 

»Dieter Mann hat mit seiner heiseren,
knurrigen, rauchigen Stimme den
Worten den richtigen Klang gegeben.« 

(NDR-Kultur)

 


